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Werbung in eigener 

Sache machen? 

Sie erreichen damit  

von Wünschmichelbach 
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Bitte wenden Sie sich 

ans Pfarramt.           

Tel. 06201 / 51279 



3                               Grußwort 

Liebe Leserinnen und Leser, 
 

Weihnachten und das Geburtstagsfest einer stein-
alten Kirche in einem kleinen Dorf am Rande des 
Odenwalds: Wie passt das zusammen? – Wenn Er-
wachsene keine Antworten finden, dann fragen sie 
am besten die Kinder: „Ist doch ganz einfach.“, 
sagt die 6jährige L., „An Weihnachten feiern wir 
den Geburtstag des Jesuskindes. Und ohne Jesus 
gäbe es auch in Heiligkreuz keine Kirche.“ 
 
Wie wahr! Und wie schön, dass es immer noch Kin-

der gibt, die das wissen: Dass an Weihnachten nicht der alte Mann mit 
dem weißen Rauschebart und der roten Zipfelmütze auf uns wartet, son-
dern das Christuskind, das sich immer wieder neu in unser Herz legen 
will.  
 
Selbstverständlich ist das nicht: Jüngsten Umfragen zufolge hat jede/r 
zehnte Deutsche keine Ahnung, was die ursprüngliche Bedeutung des 
Weihnachtsfestes ist. – Zeit für eine Klarstellung, ein weihnachtliches Be-
kenntnis:  
 
 

Klarstellung 

 
Wir glauben nicht an den Weihnachtsmann, 

sondern wir vertrauen Jesus Christus, 
dem Gekreuzigten aus Nazareth. 

 
Wir glauben nicht an den,  

der die braven Kinder belohnt und die bösen bestraft, 
sondern dem Erlöser für alle Menschen. 

 
Wir glauben nicht an den, 

der im Schlitten mit einem Rentiergespann zur Erde kommt, 
sondern dem Gottessohn, der in Armut geboren wurde. 

 
Wir glauben nicht an das Christkind, 

das im Dezember den Konsum anheizt, 
 

sondern dem, der half und heilte und starb, 
weil er sich nicht fügen wollte. 
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Wir glauben nicht an den holden Knaben mit dem lockigen Haar,  
sondern dem Menschensohn, dem die Welt mit Hass begegnete  

und der trotzdem nicht totzukriegen war. 
 

Wir glauben nicht an ein überirdisches Wesen, 
das kleinen Kindern gerne vorgegaukelt wird, 

sondern dem, dessen Botschaft von der unendlichen Liebe Gottes  
immer noch einen Platz unter uns sucht. 

[Eckhard Grebenstein, Pfarrer] 
 

Möge sich die Botschaft von der unendlichen Liebe Gottes noch viele Jahr-
hunderte lang einen Platz auch in unseren Kirchen suchen! Eine kleine 
Kirche in einem kleinen Dorf am Rande des Odenwalds ist wie prädesti-
niert dafür – wie damals das kleine Bethlehem prädestiniert war für die 
Geburt des Gottessohnes, heißt es doch in der Bibel:  
 
„Du, Bethlehem Efrata, die du klein bist unter den Tausenden in Juda, aus 
dir soll mir der kommen, der in Israel Herr sei, dessen Ausgang von An-
fang und von Ewigkeit her gewesen ist.“ (Micha 5,1) 
 
Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes Geburtstags- und Weihnachtsfest und 
Gottes Segen auch im neuen Jahr!  
 
Für mich gilt es, „Auf Wiedersehen!“ zu sagen. Denn mein Platz ist woan-
ders. Am 28. Februar endet mein Dienst in der Gemeinde. Ich danke 
Ihnen für Ihr Vertrauen und wünsche Ihnen und der Gemeinde von Herzen 
alles Gute.  
 
Seien Sie ein letztes Mal gegrüßt  
von Ihrer Vertretungspfarrerin  
 
Martina Ade    
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Liebe Leserinnen und liebe Leser, 

gestern habe ich meinen Adventskalender bestellt. 
In einer Woche soll er geliefert werden: Ein Kalen-
der mit adventlichen Geschichten und Bildern. Ich 
freue mich schon auf den Kalender „Der andere 
Advent“! Er wird mir an meine Adresse nach Wieb-
lingen geschickt werden, von wo aus ich in die Kir-
chengemeinde Ilvesheim und seit kurzem auch zu 
Ihnen nach Heiligkreuz-Oberflockenbach pendle. 

Adventstürchen öffnen sich. Das bedeutet 24-mal 
Spannung und Vorfreude. Die Türchen legen Bilder 

frei. Die eine Tür öffnet den Blick auf ein Gedicht, die andere Tür lässt 
einen süßen Schatz zum Vorschein kommen. In jedem Fall zaubert das 
Öffnen der Türchen ein Lächeln ins Gesicht. Die Vorfreude auf das kleine 
Highlight hinter der Tür lässt einen morgens gern aus dem Bett aufstehen. 
Ein anstrengender Tag geht mit dem kleinen Geschenk aus dem Türchen 
versöhnlich zu Ende. Hinter der 24. Tür liegt die größte Überraschung 
bereit. Das Christkind ist da. 

Das alles ist eine Übung. „Heut schließt er wieder auf die Tür zum 

schönen Paradeis“ singen wir an Weihnachten. Die eingefleischten un-
ter Ihnen kennen die Melodie des Weihnachtsliedes „Lobt Gott, ihr Chris-
ten alle gleich“. 

Das Christkind schließt Türen auf. Es kann Herzenstürchen aufstoßen - 
so, wie Kinder es nur können. Das Christkind kann sogar die Tür zu einer 
Welt aufschließen, die durch und durch geheilt ist. Wo es keine Trauer 
mehr geben wird, wo keiner in der Kälte mehr frieren wird, weil man ohne 
Wohnung ist, wo sich keiner mehr als Versager fühlen wird, weil er her-
untergefallen und der andere aufgestiegen ist. Einfach das Ganze wird 
anders sein. 

Das ist unsere Übung auf dem Weg in das Paradies, das Christus uns 
öffnen will. Dort werden wir geheilt sein, aufgeschlossen und versöhnt - 
so, wie wenn man am Abend eines langen Tages das Adventstürchen öff-
net und ein kleiner Frieden einkehrt. 

Vielleicht werden wir uns an Weihnachten über den Weg laufen, wenn Sie 
einen der Weihnachtsgottesdienste mit Krippenspiel besuchen werden. 

Ich wünsche Ihnen eine Adventszeit, in der sich Schlüssel für kaum ge-
nutzte Schlüssellöcher finden lassen, ein Weihnachtsfest, an dem sich das 
Paradies erschließt oder wenigstens erahnen lässt und ein Jahr 2018, in 
dem sich Ihnen und allen, die Ihnen lieb sind, neue Türen öffnen. 
 
Pfarrerin Vera Schleich 
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In der Keltensteinhalle: 
Erfolgreiches Fest der Kirchengemeinde am Wahltag 
Mit Begrüßungsworten von Pfarrerin Ade an die zahlreichen Gäste in der 
wunderschön geschmückten und voll besetzten Keltensteinhalle Rippen-
weier begann ein musikalischer Nachmittag der evangelischen Kirchenge-
meinde Heiligkreuz-Oberflockenbach. Die Gäste erwartete ein reichhalti-
ges Buffet mit selbstgebackenem Kuchen und frischen Waffeln sowie eine 
reich bestückte Tombola mit allerlei für Groß und Klein.  
Den musikalischen Auftakt übernahmen die Kindergottesdienstkinder Hei-

ligkreuz mit 
drei Liedbeiträ-
gen und ernte-
ten dafür gro-
ßen Applaus. 
Die „Kigo-Kin-
der“ verab-
schiedeten La-
rissa Pirkl aus 
dem Leitungs-
team und be-
dankten sich 
für ihr sechs-
jähriges Enga-
gement im 
Team. Im An-
schluss lausch-
ten die Gäste 

den Liedbeiträgen des Kirchenchors Oberflockenbach, des Männergesang-
vereins Rippenweier sowie des evangelischen Kirchenchors Heiligkreuz. 
An diesem Nachmittag stellten sich die Konfirmandinnen und Konfirman-
den aus Heiligkreuz und Oberflockenbach vor, und zwar mit einem selbst 
gewählten Beitrag bzw. Auftritt. So wurde musiziert, getanzt, vorgetragen 
und die Zuschauer auch sportlich unterhalten. Für die kleinen Gäste or-
ganisierte das Kigo-Team ein „Spielodil“ mit allerlei Spielgeräten fürs 
Freie.  
Das Thema „Wahl“ aufgreifend gab es eine große Umfrage zur Gestaltung 
des zukünftigen Gemeindelebens. Hierfür lagen Umfragezettel aus, die 
entweder sogleich ausgefüllt oder mit nach Hause genommen wurden, um 
sie später an die Kirchengemeinderäte oder im Pfarramt abzugeben. 

Damit sich alle Gemeindeglieder an der Umfrage beteiligen können, 
liegt diesem Glockengruß ein Umfragezettel bei. Abgabeschluss ist 
am 31.12. 2017. 
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Eine weitere Besonderheit war wiederum der Verkaufsstand mit Eine-
Welt-Produkten zugunsten der ökumenischen Aktion „Miteinander Teilen 
- Gemeinsam Handeln". Die aus fairem Handel angebotenen Leckereien 
fanden reißenden Absatz, so dass die letztjährigen Konfirmandinnen 
Hanna und Johanna einiges hinter dem Tresen zu tun hatten. 
Abschließend dankte Pfarrerin Ade allen Kuchen- und Tombolaspendern 
sowie den Helferinnen und Helfern für deren Engagement und informierte 
die Gäste über die nächsten Veranstaltungen in der Kirchengemeinde.    
Mit diesem Fest konnte wieder eine erfreuliche Summe von 1.017,36 € 
für die Kirchengemeindekasse erwirtschaftet werden. 

Susanne Ernst 

Stellenanzeige 
der Kirchengemeinde Heiligkreuz - Oberflockenbach 

Wir suchen  
interessierte Christinnen und Christen, die bereit sind, sich als Kirchenäl-
teste/Kirchenältester für die Anliegen ihrer Kirchengemeinde einzusetzen. 
Nachdem Rippenweier, Rittenweier und Heiligkreuz bald nur noch mit ei-
nem Mitglied im Kirchengemeinderat vertreten ist (vier wären möglich), 
richtet sich dieser Appell besonders an Gemeindemitglieder, die in diesen 
drei Ortsteilen leben. 
Zwar finden in zwei Jahren Neuwahlen statt, aber angesichts der Aufga-
ben, die anstehen, wäre es wünschenswert, die Arbeit auch bis dahin auf 
möglichst viele Schultern zu verteilen. Eine Zuwahl ist jederzeit möglich. 
Haben Sie Interesse, sich als Kirchenälteste / Kirchenältester zu engagie-
ren? Nehmen Sie bitte Kontakt auf mit einem Mitglied des Kirchengemein-
derats.  

Ihre Kirchengemeinde Heiligkreuz-Oberflockenbach 

Der evangelische Kirchenchor Heiligkreuz lädt ein 

Turnusgemäß alle zwei Jahre lädt der evangelische Kirchenchor 
Heiligkreuz zu seiner Generalversammlung ein.  

Diese findet statt 

am Dienstag, dem 20. Februar 2018, 19.00 Uhr, 

im Gasthaus "Zum Jöste Andres" 

in Rittenweier. 

Alle aktiven Sängerinnen, die passiven Mitglieder sowie Interes-
sierte aus der Gemeinde sind zu dieser Abendveranstaltung herz-
lich eingeladen. 
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Gemeindeversammlung in Heiligkreuz 
Einhelliges Ja zum Erhalt des Geläutes 

Die Menschen in Rippenweier wollen ihr Stunden- und 
Totengeläut auf der Garage des evangelischen Pfarr-
hauses in der Odenwaldstraße unbedingt erhalten. 
Das wurde auf der von Lothar Röder geleiteten Ge-
meindeversammlung am Sonntagmittag deutlich. 80 
Bürger waren gekommen - und machten deutlich, 
dass sie für den Glockenklang im Odenwaldortsteil 
kämpfen wollen. 
Die Vorsitzende des Kirchengemeinderats, Gudrun 

Schmitt, stellte zunächst das Problem dar. Wie berichtet ist der Glocken-
träger auf dem Dach der Garage baufällig und muss deshalb dringend 
saniert werden. Doch dafür fehlt der evangelischen Kirchengemeinde das 
Geld. „Von der evangelischen Landeskirche Baden in Karlsruhe sind keine 
Gelder zu erwarten“, so Schmitt. Auch im Haushalt der Kirchengemeinde 
sieht es mau aus. Das Budget ist bereits verplant für die Sanierung der 
Kirche in Heiligkreuz, für die energetische Sanierung und die Vakanzsa-
nierung des Pfarrhauses. 
Der Kirchengemeinde liegt aktuell ein Angebot für die Renovierung des 
Glockenstuhls in Höhe von circa 6000 Euro vor. Ein weiteres Angebot 
wurde angefordert. Allerdings ist noch nicht klar, ob auch die Garage sa-
niert werden muss und was das dann kosten würde. 
Kirchengemeinderätin Ulrike Seyrich sagte, der Zustand sei schon 2008 
als bedenklich eingestuft worden. Planung und Bau könnten nur mit Ge-
nehmigung durch das Baureferat des Evangelischen Oberkirchenrats er-
folgen, der Wert auf Qualität und Nachhaltigkeit legt. Günter Seyrich 
brachte es auf den Punkt: „Karlsruhe hat kein Geld, wir haben kein Geld 
- aber Karlsruhe bestimmt.“ Ortsvorsteherin Anja Blänsdorf schlug vor, 
ein Spendenkonto für die Glocke einzurichten (s. nächste Seite) und 
eine Arbeitsgruppe zu bilden, die konkrete Vorschläge erarbeitet. Danach 
sollte nochmals eine Gemeindeversammlung einberufen werden. Die Ar-
beitsgruppe besteht aus den sieben Mitgliedern Anja Blänsdorf, Ralf Fath, 
Peter Weigold, Rolf Krämer, Christian Rupp, Werner Weygoldt und Reiner 
Fath.  
Gerald Schmitt schlug vor, den nächsten „Freiwilligen Gemeindebeitrag“ 
für den Erhalt der Glocke zu verwenden. Und Peter Weigold sagte spontan 
zu, dass die Sängervereinigung Rippenweier einen Teil der Einnahmen aus 
dem Adventskonzert (am Mittwoch, 13. Dezember, ab 19 Uhr) für die 
Glocke spenden wird. 
Inzwischen wurden auch mehr Details über die Glocke selbst bekannt. Sie 
stammt aus dem Jahr 1951 und wurde von der Firma Bachert aus Ko-
chendorf gegossen.                    vmr / WN vom 7.11.2017/S. 10 
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Wenn Sie mit Ihrer Spende zum Erhalt der Glocke beitragen möch-
ten, verwenden Sie bitte die allgemeine Kontonummer für Spenden 
(siehe auch vorletzte Seite im Glockengruß): 

Volksbank Kurpfalz H+G Bank: DE17 6729 0100 0076 1168 06 
     BIC: GENODE61HD3 
Tragen Sie bitte bei Verwendungszweck „Glocke Pfarrhaus“ ein. 
Damit ist Ihre Spende zweckgebunden. 
 
 

 
 

Die Sängervereinigung MGV 1893 
Rippenweier e.V. lädt ein zum 

 

Adventskonzert 
 

am Mittwoch, 13. Dezember 
um 19.00 Uhr 

in der ev. Kirche Heiligkreuz 
 
 

Mitwirkende: 
Männerchor, Leitung Tobias Freidhof 

Frauenchor „Salto Vocale“, Leitung Melanie Jungmann-Stach 
 

 

Eintritt frei. 

Wir würden uns aber über eine Spende für den Erhalt der 

Glocke in Rippenweier freuen. 
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Vortrag beim Frauenfrühstück 

„Sicher durch die kalte Jahreszeit“ 
Die Frühstücksfrauen luden am 5.Oktober zum herbstlichen Frauenfrüh-
stück ein. Wegen Erkrankung der Referentin 
konnte das vorgesehene Thema nicht be-
sprochen werden. Aber mit der Gesundheits-
beraterin Ursula Moos aus Rimbach, die zum 
Thema „Sicher durch die kalte Jahreszeit“ 
sprach, hatten die Frühstücksfrauen eine 
sehr gute Alternative gefunden.  
Nach einem gemeinsam gesungenen Choral, 
einer kleinen Tierfabel und einem köstlichen 
vitaminreichen Frühstück an herbstlich deko-
rierten Tischen zeigte uns die Referentin an 
vielen Beispielen, wie wir uns mit der Kraft 
aus der Erde, mit Pflanzenheilkunde und be-
wegtem Leben auf die kältere Zeit und den 
Lichtmangel vorbereiten können.  
Der Körper braucht mehr Energie. Durch eine optimale Kost, z.B. jetzt aus 
heimischen Herbstgärten, durch Vitaminbomben mit viel Obst und Ge-
müse und Bewegung an der Luft - sie empfiehlt ca. 3000 Schritte, etwa  
3 km pro Tag - kann man sich gut schützen und rüsten. Arthrose kann 
durch richtige Ernährung und Bewegung abgeschwächt werden, z.B. mit 
unterschiedlichen Übungen. Solche, die sich gegen die Gewohnheit rich-
ten, aktivieren zusätzlich beide Gehirnhälften und können bei beginnender 
Demenz vorbeugen. Wir haben viele Möglichkeiten, etwas Neues, Interes-
santes kennen zu lernen und damit dem Altern entgegen zu wirken. Diese 
Erfolge prägen sich im Langzeitgedächtnis ein und stimulieren dessen 
Stoffwechsel, betonte Renate Moos 
Bei Gelenkproblemen ist oft der Knorpel zwischen den Knochen ungenü-
gend ernährt und muss versorgt werden. Die Referentin empfiehlt Salben 
und vor allem Wärme, die evtl. mit Manschetten, Bandagen aus Mikrofa-
sermaterial erzeugt und gehalten wird, Gelenkpflege Perna, in medizini-
schen Warenhäusern, per Telefon oder Internet erhältlich. Als Mittel zum 

Einnehmen wird langfristig zu Glu-
cosamin, Wobenzym und Hyaluron-
säure geraten. Tabletten wie Dicl-
ofenac und Ibuprofen können uner-
wünschte Nebenwirkungen haben. 
Zudem sind spezielle elastische Einle-
gesohlen von Otto Bock gut für die 
Füße und eine Stütze für die Haltung.  

Bei Lichtmangel im Winter sinkt der Serotoninspiegel  und  der  Körper  
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braucht Vitamin D, was man durch Einnahme von Tabletten ausgleichen 
kann. Zusätzlich sind Fische wie Hering, Lachs, Makrele sowie dunkle Pilze 
zu empfehlen.  

Dank für diesen interessanten Vortrag mit vielen Ratschlägen an Ursula 
Moos und Dank an Renate Filsinger und die Frühstücksfrauen. 
Als „erste Hilfe“ für die kalte Jahreszeit bekam jede Teilnehmerin noch ein 
Päckchen Taschentücher und ein Hustenbonbon mit auf den Weg. 

Inge Bartsch-Haijenga 
 

Weihnachtszeit  Bastelzeit  Weihnachtszeit Bastelzeit 

Herzliche Einladung 
 
 
   
 

 

 

 

 

 

 

 

Wir lernen unter Anleitung Fröbel-Sterne basteln. 

Jeder und jede ist willkommen! 

Wir treffen uns am Dienstag, 12. Dezember 2017 um 18.30 Uhr 

im Dietrich-Bonhoeffer-Haus. 
 

Bitte vergessen Sie nicht Schere und Lineal mitzubringen. 

Keine Anmeldung erforderlich. 

Es entstehen nur Materialkosten. 

Die Frühstücksfrauen freuen sich über Ihre Teilnahme! 

Weihnachtszeit  Bastelzeit  Weihnachtszeit Bastelzeit 
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  Einladung zum                    

  Frauenfrühstück 
 

 

 Ob Jung - ob Alt, ob Groß - ob Klein,  
 wir laden Frauen aller Konfessionen herzlich ein. 

Freitag, 19. Januar 2018, 9.00 Uhr  
Dietrich-Bonhoeffer-Haus 

 

Thema:   

  Die Kraft positiver Gedanken 

Referentin: 
 Dr. Isabella Fath 

Dozentin in der Erwachsenenbildung 
 

     Verbindliche Anmeldung erbitten wir 
     bis zum Dienstag,16.01.2018 bei:        
  Gudrun Schmitt: Tel. 21010 

Renate Filsinger: Tel. 844344 
  Karoline Sauer: karolinesauer@web.de 

  
          Beitrag für Frühstück 
        und Auslagen 6,00 Euro 
 
    Veranstalter: Ev. Kirchengemeinde   
        Heiligkreuz-Oberflockenbach 

 



13 Gemeindeleben 

Evangelischer Kirchenchor Oberflockenbach  
Ehrung langjähriger Chormitglieder 
Pfarrer i.R. Wilfried Rupp hieß die Gemeinde in der wunderschön ge-
schmückten evangelischen Kirche Oberflockenbach am Erntedankfest 
willkommen. Vier Sängerinnen und Sänger des Kirchenchores konnten an 
diesem Festtag ein ganz besonderes Jubiläum feiern; sie wurden von Die-
ter Schunck, in Vertretung von Bezirksobfrau Ute Schunck, geehrt: Karin 
Beutel, Inge Wajkuny, Reiner Fath und Edgar Müller.  

Seit nunmehr 65 
Jahren singt Ed-
gar Müller im 
Chor. Der zuver-
lässige Sänger 
war 39 Jahre 
Chorobmann. Er 
führt gewissen-
haft das Sing-
stundenprotokoll 
und hat sich in all 
den Jahren um 
den Chor ver-

dient gemacht. Mit seiner Bass-Stimme ist er unverzichtbar.  
Seit 50 Jahren dabei ist Reiner Fath. Der Sänger leiht seit 1967 dem Chor 
seine Tenor-Stimme. Er fungiert als Kassenprüfer und ist als Mitglied des 
Kirchengemeinderates seit 1983 eine tragende Säule für die Kirchenge-
meinde. Den beiden Sängern wurde eine Urkunde des Chorverbandes der 
evangelischen Kirche in Deutschland überreicht mit den Psalmworten 
„Halleluja! Lobe den Herrn meine Seele! Ich will den Herrn loben, solange 
ich lebe, und meinem Gott lobsingen, solange ich bin.“  
Vor 40 Jahren trat Inge Wajkuny in den Chor ein. Mit ihrer Tochter 
Roswitha Froböse hat sie seit 2010 das Amt der Notenwartin inne. Gewis-
senhaft sorgt sie dafür, dass jeder Sänger jeden Montag das entspre-
chende Liedgut in seiner Mappe vorfindet. Mit ihrer Alt-Stimme ist sie un-
verzichtbar. 
Ebenfalls seit 40 Jahren ist Karin Beutel eine feste Größe im Chor. Sie 
singt ebenfalls im Alt. Beim „Gemütlichen Treff“ der Gemeinde hilft sie 
regelmäßig mit. Den beiden Damen wurde eine Urkunde des Landesver-
bandes evangelischer Kirchenchöre in Baden überreicht mit dem Psalm-
wort „Singet dem Herrn und lobet seinen Namen.“  
Die zweite Obfrau Erika Fath dankte den Jubilaren für ihre jahrelange 
Treue zum Chor und überreichte einen Blumenstrauß. Der Kirchenchor 
unter Leitung von Gunter Katzenmaier umrahmte den Gottesdienst musi-
kalisch.                Heidrun Schmitt 
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Evang. Kirche Oberflockenbach: Erntedank / Bilder: Manfred Rathgeber 
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Danken ist zeitlos  
«Gemütlicher Treff» feiert Erntedank 
Es ist schon Tradition, dass beim „Gemütlichen Treff" am letzten Dienstag 
im September dankbar an 
„Selbstverständliches" gedacht 
wird. So auch in diesem Jahr - 
denn Danken ist zeitlos. 
In einer kleinen Abendmahls-
feier lud uns Pfarrer Wilfried 
Rupp zu Brot und Wein ein und 
vereinte so unseren kleinen 
Kreis. 
Nach einer gemütlichen „Kaf-
feerunde" beschäftigte uns das 
Lebenselixier Wasser, das nicht 
allen Menschen auf dieser Erde 
in ausreichenden Mengen das ganze Jahr zur Verfügung steht. 

Nach einem Gebet zum Erntedank und einem Schlusslied endete der be-
sinnliche Nachmittag.                      MR 

Unsere nächsten «Treffs» 

Am 19. Dezember (Adventsfeier), am 30. Januar und 27. Februar.  
Wir freuen uns über alle, die kommen. 
Gerne holen wir Sie mit dem Auto ab. Rufen Sie an: 22436 (Manfred 
Rathgeber) oder 21010 (Gudrun Schmitt) 
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Gottesdienste in Heiligkreuz, Oberflockenbach  

Mögliche Änderungen werden in den Abkündigungen und in 
der Presse bekannt gegeben. 

Sonntag, 26. November, Ewigkeitssonntag 
Oberflockenbach 9.30 Uhr  Gottesdienst zum Gedenken der Verstorbenen 

                mit Chor (Pfrin. Ade) 
Heiligkreuz            11.00 Uhr  Gottesdienst zum Gedenken der Verstorbenen 
                                                       mit Chor (Pfrin. Ade)   
 

Sonntag, 03. Dezember, 1. Advent 
Oberflockenbach           9.30 Uhr  Gottesdienst (Pfrin. Ade) 
Heiligkreuz            11.00 Uhr  Kigo in der Kirche 
 

Sonntag, 10. Dezember, 2. Advent 
Heiligkreuz                  10.00 Uhr  Festgottesdienst: 775 Jahre Kirche Heiligkreuz 
                  (Oberkirchenrätin Dr. C. Weber, Pfrin. Ade) 
 

Freitag, 15. Dezember,  
Oberflockenbach         17.00 Uhr  Weihnachtsgottesdienst des Kindergartens  
                                                      (Pfrin. Ade) 
 

Sonntag, 17. Dezember, 3. Advent 
Oberflockenbach           9.30 Uhr  Gottesdienst (Präd. Pfefferle) 
Heiligkreuz                  11.00 Uhr  Kigo in der Kirche 
Oberflockenbach         17.00 Uhr  Taizé-Gottesdienst in der kath. Kirche 
 

Samstag, 23. Dezember,  
Heiligkreuz            16.30 Uhr  Gottesdienst mit Krippenspiel (Pfrin. Ade)                 

Sonntag, 24. Dezember Heilig Abend 
Oberflockenbach         15.30 Uhr  Gottesdienst mit Krippenspiel (Pfrin. Schleich) 
Heiligkreuz            17.30 Uhr  Christvesper unter Mitwirkung des Kirchenchors  
                                                      (Pfr.i.R. Rupp) 

Montag, 25. Dezember, 1. Weihnachtsfeiertag 
Heiligkreuz                     9.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl und Kirchenchor
 (Pfr. i.R. Rupp) 
Oberflockenbach            9.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl und Kirchenchor 
  (Pfrin. Ade) 

Dienstag, 26. Dezember, 2. Weihnachtsfeiertag 
Oberflockenbach            9.30 Uhr  Singgottesdienst (Pfr. i.R. Däublin) 

Sonntag, 31. Dezember, Silvester 
Heiligkreuz             18.30  Uhr  Gottesdienst (Pfr.i.R. Rupp) 

Montag, 01. Januar, Neujahrstag 
Oberflockenbach           17.00 Uhr  Gottesdienst (Pfr. i.R. Däublin) 
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Sonntag, 07. Januar, 1. nach Epiphanias 
Oberflockenbach            9.30 Uhr  Gottesdienst (Präd. Betz)  

Sonntag, 14. Januar, 2. nach Epiphanias  
Heiligkreuz              9.30 Uhr  Gottesdienst (Pfrin. Ade) 

Samstag, 20. Januar,   
Oberflockenbach         16.00 Uhr Ökum. Gedenkgottesdienst für die Verstorbenen  
                                                     des Sängerbundes  und des TVO     
                              (Pfrin. Ade, Pfr. Sailer) 

Sonntag, 21. Januar, letzter nach Epiphanias 
Oberflockenbach           9.30  Uhr Gottesdienst (Pfr.i.R. Rupp) 

Sonntag, 28. Januar,  Septuagesimä 
Heiligkreuz              9.30 Uhr  Gottesdienst mit Dank und Ehrung von 
                                                      Kirchengemeinderat   Dr. Schössler 
       ( Pfrin. Ade, Prof. Plathow) 

Sonntag, 04. Februar, Sexagesimä 
Oberflockenbach  9.30 Uhr  Gottesdienst (Pfrin. Ade) 

Sonntag, 11. Februar, Estomihi 
Heiligkreuz              9.30 Uhr  Gottesdienst (Pfrin. Schleich) 

Sonntag, 18. Februar, Invokavit 
Oberflockenbach           9.30 Uhr  Gottesdienst (Pfrin. Ade) 

Sonntag, 25. Februar, Reminizere 
Heiligkreuz              9.30 Uhr  Gottesdienst (NN) 
Oberflockenbach          11.00 Uhr Familien- Gottesdienst mit der Kita Löwenzahn  
                                                      und anschließendem Solidaritäts- Essen 
                   im DB-Haus (Pfrin. Ade) 

Freitag, 02. März, Weltgebetstag der Frauen 
Oberflockenbach         19.00 Uhr   Gottesdienst zum Weltgebetstag  
                                                       in der kath. Kirche 

Sonntag, 04. März, Okuli 
Oberflockenbach           9.30 Uhr  Gottesdienst (NN) 

Die Jubelkonfirmation 2018 
. . .  findet in Heiligkreuz und Oberflockenbach am 11. März statt. 

Wer bei der Jubelkonfirmation mitfeiern möchte, aber in unseren Kirchen-
büchern nicht erfasst ist, möge dies bitte möglichst bald dem Pfarramt 
melden. 
 
Unsre neue Homepage demnächst auf: www.glockengruss.de 
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ANDERS GESAGT: 

ADVENTSKRANZ 
Der erste Adventskranz 
war aus einem Wagenrad 
gemacht. Er wurde mit gro-
ßen weißen Kerzen ge-
schmückt, für jeden Ad-
ventssonntag eine. Dazwi-
schen waren kleine rote 
Kerzen gesteckt, für jeden 
Tag in der Woche eine. 

Johann Heinrich Wichern 
hängte diesen Kranz im 
Betsaal des Rauhen Hauses 
in Hamburg auf, einem von 
ihm gegründeten Kinder-
heim. Dort nahm er Kinder 
auf, die – wie man heute 
sagen würde – aus schwie-
rigen sozialen Verhältnis-
sen kamen. 

Der Adventskranz im Bet-
saal zeigte den Mädchen 
und Jungen, wie lange es 
noch dauerte bis zum 
Weihnachtsfest. Zugleich 
erlebten sie, wie es in der 
Dunkelheit immer heller 
wurde. So schenkte Wi-
chern ihnen ein Hoff-
nungsbild, auch für das ei-
gene Leben. 

                   TINA WILLMS  
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Evangelische 

Kirche  

Heiligkreuz 

775 Jahre 
Die evangelische Kirche Heilig-
kreuz feiert in diesem Jahr ihren 
775. Geburtstag. 
Dies wird im Gottesdienst am 2. 
Advent (10. Dezember) besonders 
gewürdigt. Hier ein Blick in die Ge-
schichte dieses Kirchleins. 

 
Baugeschichte 

Als Gründungsdatum des Chorraums wird in einer Akte des Oberkirchen-
rats das Jahr 1242 genannt. Das Langhaus wurde im 14. Jahrhundert er-
stellt, freilich nicht in seiner ganzen Länge. Es reichte ursprünglich nur bis 
zur jetzigen Empore. Der quadratische Turm wurde nachträglich im 15. 
Jahrhundert erbaut. 
In den Jahren 
1788 / 89 wurde 
das 15 m lange 
und 9 m breite 
Langhaus um 5 m 
nach Westen ver-
längert. Zudem 
erhielt die Kirche 
auch eine Em-
pore. 
In der Neuzeit er-
fuhr die Kirche drei größere Renovierungen. Im Innern 1957 – 1959 sowie 
1974 und 1975 und im Außenbereich in den Jahren 1987 und 1988, ge-
leitet vom Kirchenbauamt und der Denkmalpflege, denn die Kirche steht 
ja unter Denkmalschutz. Weitere kleinere Renovierungen kamen dazu. So 
wurde die Mauer rings um die Kirche restauriert und Wasser in die Kirche 
gelegt. Bis zum Jahre 1833 befand sich der Friedhof noch innerhalb des 
Kirchengeländes, ehe er seinen heutigen Platz erhielt. Ein Grabstein aus 
dem Jahre 1779 ist noch vorhanden, der ins Innere der Kirche verlegt 
wurde. 
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Baubeschreibung 

Die Kirche besteht aus Chor, Turm und Langhaus mit Empore. Der Chor 
ist vieleckig. An den Ecken befinden sich Strebepfeiler, über denen das 

Hauptgesims des Chors liegt. Am 
Chorhaupt sind drei Maßwerkfenster, 
das Mittlere ist bunt und dreiteilig. Da-
vor steht der Steinaltar mit dem 1,23 
m hohen Korpus aus dem 16. Jahr-
hundert. 
Bei den Reno-
vierungsarbei-
ten 1974 / 75 
wurden einige 
Fresken frei-
gelegt. Dar-
gestellt sind 
die Apostel 
Matthäus und   

Johannes sowie eine Geiselsäule mit Christuskopf. 
Der quadratische Turm gliedert sich in drei Ge-
schosse, unterteilt durch Stockwerkgesimse. Im 
Erdgeschoss befindet sich die Sakristei mit drei Fenstern. Im ersten Ober-
geschoss sind drei kleine Rechteckfenster eingebaut, während das zweite 
Obergeschoss als Glockenstube dient. 
Das Langhaus hat an jeder Seite vier große rundbogige Seitenfenster. Der 
Haupteingang ist an der Nordseite, ein Portal mit einer kurzen Überdach-
ung. Ein zweites Portal ist an der Westseite unter der Empore. 
 
Die Orgel 

Auf der Empore steht die Orgel aus dem Jahre 
1975. Das Barockgehäuse stammt von einer 
Orgel aus dem Ilvesheimer Schloss. Die Orgel, 
erbaut von der Orgelfirma Mühleisen aus 
Straßburg besitzt ein Manual mit neun Regis-
tern. Das Gehäuse erhielt einen Anstrich aus 
milchigen Grüntönen. Die Einweihung feierte 
die Gemeinde am 12. Oktober 1975 mit einem 
Gemeindefest, wobei die Orgelpfeifen der al-
ten Orgel reißenden Absatz fanden. Die 
schöne barocke Orgel trägt zum Reiz der Kir-
che einen wertvollen Anteil bei. 
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Die Glocken 
 
Seit 1842 befanden sich drei Glocken auf dem Glockenstuhl, die in den 
Kriegen aber abgegeben werden mussten. Im Jahre 1956 erhielt die Glo-
ckenfirma Bachert aus Heilbronn den Auftrag zum Guss von drei neuen 
Glocken. Die Einweihung war am 27. Juli 1958. 
Dieses Ereignis wurde auf der Festwiese neben der Kirche gebührend ge-
feiert. Die Glockenweisen die Inschriften auf: Liebe, Hoffnung, Glaube mit 
den Tönen e, d und h. Gleichzeitig erhielt die Kirche auch eine elektrische 
Läuteanlage, nachdem zuvor noch mit dem Glockenseil geläutet werden 
musste. Ein schöner Brauch ist auch das „Stundenläuten“. Die mittlere 
Glocke ruft um 10, 12 und 18 Uhr zum Gebet. 
 
Das Simultaneum 

Insgesamt sieben Weiler (Wünschmichelbach, Steinklingen, Oberflocken-
bach, Rippenweier, Rittenweier, Heiligkreuz und Ursenbach) gehörten ur-
sprünglich zur Gemeinde, die die Kirche in Heiligkreuz besuchte. Die Kir-
che war Filialkirche von Leutershausen und wurde von Vikaren bis 1931 
betreut. Es gab über die Reformation hinaus wie in der Pfalz üblich einen 
häufigen Wechsel des Bekenntnisses. Im Jahre 1699 wurde der simultane 
Gebrauch eingeführt und die Kirche für die Gottesdienste der evangeli-
schen und katholischen Gemeinden genutzt. Im Jahre 1972 wurde das 
katholische Nutzungsrecht durch die evangelische Kirchengemeinde ab-
gelöst. 
 
Schluss 

Die Kirche Heiligkreuz war Jahrhunderte lang bis heute ein Zentrum im 
vorderen Granit-Odenwald. Gerade die Begeg-
nungen der Menschen an den Sonntagen ver-
stärkten die zwischenmenschlichen Beziehungen 
unter den sieben Weilern. Die Kirche in Heilig-
kreuz hatte also stets eine gemeinschaftsbildende 
Funktion. Auch heute noch ist die Kirche der Stolz 
der inzwischen vereinigten Kirchengemeinde Hei-
ligkreuz–Oberflockenbach und trägt dazu bei, 
dass Gottes Wort verkündigt und die Sakramente 
recht verwaltet werden. 
Eine von mir verfasste Schrift „750 Jahre Kirche 
Heiligkreuz“ enthält noch viele weitere Einzelhei-
ten unserer schönen Kirche, die demnächst eine 
neue Innenrenovierung erhalten wird.   

                                                                           Pfarrer Wilfried Rupp   
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Vom Kirchlein zu Heiligkreuz 

Die Kirche von Heiligkreuz ver-
dankt der Sage nach ihre Entste-
hung einer merkwürdigen Ge-
schichte. Früher hieß der Ort ein-
mal Aßmannsweier. Dort, wo heute 
die Kirche steht, hatte damals eine 
alte, schon etwas baufällig gewor-
dene Scheuer ihren Platz, hinter 
der ein üppiger, dichter Holunder-
strauch seine Äste bis unter das 
Dach hinauf erstreckte. Da träumte 
dem Bauern, zu dessen Hof die 
Scheuer gehörte, einmal, er werde 
sein Glück machen, wenn er so-
gleich am anderen Morgen nach La-
denburg am Neckar ginge. Der 
Traum war so deutlich und klar, 
dass der Bauer, der sonst nicht viel 
von Träumen hielt, bei sich dachte: 
„Nun, was kann es schaden, wenn 
du grad heute nach Ladenburg 
gehst; du müsstest ja doch mal wie-
der deinen Vetter besuchen“. So 
machte er sich also früh morgens 
auf den Weg. Die Sonne schien hei-
ter, die Vögel wetteiferten mitei-
nander im kühlen Wald und jubilier-
ten, dass es eine Lust war. Es dau-
erte denn auch nicht lange, so 
wurde der Bauer davon ange-
steckt, und begann selbst ein Lied 
zu pfeifen. So kam er gegen Laden-
burg, als sich ein anderer Wanderer 
zu ihm gesellte. Mit dem unterhielt 

er sich,  und schließlich kamen sie 
an eine Wirtschaft, wo sie gemein-
sam Rast machten. Wie sie nun so 
beim Wein saßen, fing auf einmal 
der Fremde an, zu erzählen: „Ich 
hatte heute Nacht einen seltsamen 
Traum“, begann er. „Ein Mann kam 
zu mir und sagte: In Aßmanns-
weier, hinter der Scheune, unter 
dem Holunderbusch, liegt ein Topf 
voll Gold vergraben. Das könnte ich 
wohl gebrauchen. Aber der Teufel 
weiß, wo Aßmannsweier liegt!“ 

Kaum konnte der Bauer seine 
Freude verbergen. Aber er tat, als 
ob er dem Traum keinen Wert bei-
messe. „Man träumt manchmal 
seltsame Sachen“, sagte er kurz, 
bezahlte seinen Wein und den des 
Fremden und eilte, so schnell er 
konnte, heim. Sofort grub er dort 
nach und fand wirklich einen gan-
zen großen Topf bis an den Rand 
gefüllt mit blinkendem Gold. Da er 
aber kein undankbarer Mensch 
war, ließ er auf dem Platze, wo er 
das Gold gefunden hatte, eine Ka-
pelle errichten, die dann später er-
weitert wurde. Ein Splitter vom Hei-
ligen Kreuz kam dann einmal in den 
Altar, und seit dieser Zeit nannte 
sich Aßmannsweier Heiligkreuz.    

Aus „750 Jahre Kirche Heiligkreuz“ 
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Der Kigo Heiligkreuz lädt ein 
….zum Mini-Musical 

Wann: Samstag, 23.12.17 um 16.30 Uhr 

Wo: ev. Kirche Heiligkreuz 

Die Proben für das diesjährige Singspiel laufen bereits seit Mitte No-
vember. Die Rollen der Kerzen, sowie aller anderen Akteure sind be-
reits vergeben und in besten Händen.  
Die Kinder und Mitarbeiter/-innen sind fleißig am Proben und freuen 
sich auf viele Besucher. 

Der Kindergottesdienst findet wie folgt statt: 

3. Dezember: 11 – 12 Uhr Kigo in der ev. Kirche Heiligkreuz 
10. Dezember: Kigo entfällt (775-Jahr-Feier) 
17. Dezember: 11 – 12 Uhr Kigo in der ev. Kirche Heiligkreuz  
22. Dezember: 17 Uhr Hauptprobe in der ev. Kirche Heiligkreuz 

Wir beginnen am 21.01.2018 mit dem ersten Kindergottesdienst nach den 

Weihnachtsferien. Ab diesem Termin findet der Kigo wöchentlich um 11 
Uhr im Pfarrhaus in Rippenweier statt. 

    Nina Ostovic 
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   Unser Elternbeirat 
  für das    

   Kindergartenjahr  
   2017/2018 

Oben von links: Heike Lavin-Schön, Katrin Nickles, Isabella Fath, An-
dreas Gutwein 
Unten von links: Susanne Walter, Max Lorczyk, Hedwig Hildebrandt, Eilin 
Niedernolte 

Winterdienst Pfarrhaus 

Wer möchte uns im kommenden Winter beim Schneeräumen 
rund ums Pfarrhaus in Rippenweier unterstützen? Diese Arbei t 
erfolgt zwar ehrenamtl ich, wird aber mit einem kleinen Ent-
gelt finanziel l  honoriert. 

Sprechen Sie uns bei Interesse einfach an oder informieren 
Sie sich im Pfarramt.  
                      Ihr Kirchengemeinderat 
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    Einladung 
 

Wir möchten Sie ganz herzlich zu unserem Weihnachtsgottes-

dienst 

 

am Freitag, dem 15.12.17 um 17.00 Uhr 

 

in die evangelische Kirche in Oberflockenbach einladen. 

 

Im Anschluss daran lädt Sie der Elternbeirat zum gemütlichen 

Beisammensein ein. 

 

Die Kinder, Erzieherinnen und der Elternbeirat des ev. Kindergar-

tens Löwenzahn freuen sich auf Ihr Kommen. 
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Aus Dankbarkeit die Schöpfung bewahren 

Ökumenischer Gottesdienst zum Tag der Schöpfung 
Mit einem ökumenischen Gottesdienst feierten katholische und evangeli-

sche Christen traditionsgemäß am ersten Freitag im September gemein-

sam den Tag der Schöpfung; in diesem Jahr in der Herz-Jesu-Kirche. 

Die vom Vorbereitungsteam ausgewählten Lieder und Texte erinnerten an 

Weite und Größe der Schöpfung Gottes sowie sein gnädiges Handeln und 
unterstrichen die Verantwortung des Menschen für deren Bewahrung.   lr 

 
Ökumenisches Solidaritätsessen 
Erlös für ein Projekt in Tansania 

Es findet am 25. Februar 2018 ab 12.00 Uhr im Dietrich-Bonhoef-
fer-Haus statt. Um 11.00 Uhr ist Gottesdienst in beiden Kirchen, 
danach gibt es als Mittagessen Matjes und Quark mit Kartoffeln und 
evtl. Eintopf. Kaffee und Kuchen werden ebenfalls angeboten. 
Der Erlös kommt einer Mädchenschule in Njombé (Tansania) zu-
gute.  
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Oberflockenbacher Kerwe 
Ökumenischer Gottesdienst im Kerwezelt 
Die Oberflockenbacher Kirchengemeinden hatten am Morgen des Kerwe-
sonntags zu einem ökumenischen Gottesdienst ins Kerwezelt eingeladen, 
der von Pfarrerin Martina Ade und Mitgliedern der katholischen und evan-
gelischen Kirchengemeinde gestaltet wurde. 

Auf dem herbstlich dekorierten Altar überraschte zunächst ein Korb, ge-
füllt mit "unverkäuflichen Seelen" - ein spezielles Teiggebäck aus der Hei-
mat von Pfarrerin Ade. 

Nicht nur die Begrüßung der Gottesdienstbesucher - der ganze Gottes-
dienst wurde zur 
Überraschung aller 
von ihr in Mundart 
gehalten. Bekannte 
Kirchenlieder mit al-
ten und neueren mo-
dernen Texten wur-
den im Wechsel von 
Frauen und Männern 
gesungen. 

Die Lesung aus dem 
1. Korintherbrief über 
das Hohe Lied der 
Liebe wurde zunächst 
von Sieglinde Lammer im Originaltext und danach von Waltraud Murke 
gekonnt in Oureweller Mundart vorgetragen: «Heed mer koa liebwarmes 
Herz, wär mer en doppsender Gligger, ä schebbernde Bix, en Lebbedoddel 
un Honnebambel un alles wär fer die Katz!» 

Zum Schluss 
konnte Pfarrerin 
Ade für die musi-
kalische Beglei-
tung Sabine Nick, 
und dem Oberflo-
ckenbacher Sän-
gerbund unter 
der Leitung von 
Hans Joachim 
Karl für drei Lied-
vorträge herzlich 
danken.         MR 
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Ökumenisches Seniorentreffen im Karl-Urban-Haus 
Fröhliche Stunden bei "Kaffee und Mehr" 

Beim traditionellen Treffen der Seniorenkreise der katholischen Kirchen-
gemeinde Herz Jesu und der evangelischen Kirchengemeinde Heiligkreuz-
Oberflockenbach, wie schon seit Jahren im Oktober, gab es in diesem Jahr 

eine besondere Überraschung. 
Nach einer Andacht zum Thema 
Erntedank durch Pfarrer Stephan 
Seiler und einem ausgedehnten 
Kaffeeplausch mit vorzüglichem 
"Selbstgebackenem" übernahmen 
die Akteure von „Kaffee und 
Mehr“, Gerhard Volz und Willi 
Tremmel, das weitere Programm 
des Nachmittags. 
Mit schriftstellerischem Talent und 
gekonntem Vortrag überraschte 
Gerhard Volz mit einer von ihm 

verfassten Familiengeschichte den Zuhörerkreis. 

Danach ging es "rund". Kugeln rollten für das Glück. "Bingo" heißt das 
Spiel, das den Mitspielern Konzentration abverlangt - aber auch mit Glück 
zu beachtlichen Preisen verhalf. Ökumenisch gerecht verteilt gingen die 
beiden Hauptpreise danach an katholische und evangelische Mitspieler. 
Mit Dankesworten von Marianne Keller an alle Akteure, Kuchenspender 
und die vielen guten Geister, die für den Service und eine ansprechende 
Dekoration verantwortlich waren, und einem gemeinsamen Lied ging ein 
fröhlicher, harmonischer Nachmittag zu Ende.                                  MR 
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Ökumenischer 
Taizé - Gottes-

dienst 
Sonntag,  

17. Dezember 
17.00 Uhr 

Herz-Jesu-Kirche 

Oberflockenbach 
Anschließend wird zu Glühwein 

und Gebäck ins KUH eingeladen 

 

Herzliche Einladung 
zu den Ökumenischen Besinnungs- und Fastentagen 

vom 26.02. bis 01.03.2018  im Dietrich-Bonhoeffer-Haus 

Thema: Begegnungen, die Spuren hinterlassen 

Das detaillierte Abendprogramm bitten wir den Aushängen 
zu entnehmen und dem nächsten Glockengruß. 
 
Freitag, 2. März in der Herz-Jesu-Kirche Oberflockenbach 
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Der „Freiwillige Gemeindebeitrag“ 
 …. ist eine Spende und aus-
schließlich für Zwecke unsrer 
Kirchengemeinde bestimmt. 
Lediglich 34% der Kirchen-
mitglieder zahlen Kirchen-
steuer. Das reicht für eine 
Grundversorgung. Wir wol-
len aber mehr. Deshalb sind 
wir bei unserer vielfältigen 
Arbeit auch auf freiwillige 
Gaben an-gewiesen.  
Die Bitte um den Freiwilligen 
Gemeindebeitrag richtet sich 
deshalb insbesondere an 
diejenigen, die keinen Bei-
trag durch die Kirchensteuer 
zur Finanzierung kirchlicher 
Arbeit leisten. Wir hoffen 
aber auch darüber hinaus 
auf Unterstützung, weil wir 
davon über-zeugt sind, dass 
die Projekte auch andere 
Menschen begeistern. 
Der Aufruf richtet sich natür-
lich nicht an Menschen, die 
selbst auf finanzielle Unter-
stützung  angewiesen sind. 
Wie viel jemand spenden   
 

 
möchte,  bestimmt er selbst.  
Sie erhalten für Ihre Gabe 
eine Zuwendungsbestäti-
gung („Spendenquittung“). 
In diesem Jahr 
wird  der Freiwil-
lige Gemeindebei-
trag für die Reno-
vierung der Kirche 

in Heilig-
kreuz sowie für den 
Erhalt der Glocke in 
Rippenweier und für 
Reparatur-

arbeiten  an Kirche 
und Gemeindehaus 
in Oberflockenbach 
verwendet. 
Auf diesem Wege möchten 
wir uns bei allen, die unsre 
Gemeinde mit ihren Spen-
den im Jahr 2017 bereits un-
terstützt haben, bzw. unter-
stützen werden, sehr herz-
lich bedanken. 
Kirchengemeinderat Heiligkreuz-
Oberflockenbach

Die Mitarbeiterfeier 
… findet am Freitag, dem 12. Januar 2018 um 19.00 Uhr im 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus statt. Alle Mitarbeiter/-innen sind 
hierzu herzlich eingeladen. 
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Der Bastelkreis Oberflockenbach 
… lädt eine Woche vor Beginn der Adventszeit zu seinem traditionellen 
Basar herzlich ein. Dieser findet am 26. November ab 14 Uhr im  Dietrich-
Bonhoeffer-Haus statt. Es werden Bastelarbeiten, Adventskränze, Weih-
nachtsgestecke, Weihnachtsgebäck und anderes mehr zum Verkauf an-
geboten. Für das leibliche Wohl gibt es Kaffee und Kuchen sowie belegte 
Brötchen. Über einen zahlreichen Besuch freut sich der Bastelkreis Ober-
flockenbach.  
Der Erlös wird, wie immer unter anderem der evangelischen Kirchenge-
meinde Heiligkreuz-Oberflockenbach zur Verfügung gestellt. 
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59. Aktion Brot fûr die Welt: „Wasser fûr alle“ 
Ohne Wasser gibt es kein Leben und kein 
Wachstum. Kaum vorstellbar, dass fast 700 
Millionen Menschen auf der Erde keinen Zu-
gang zu sauberem Trinkwasser haben. 
In vielen Städten Afrikas, Asiens und La-
teinamerikas sind Arme von der städti-
schen Versorgung abgeschnitten. Noch 
schlimmer ist die Situation auf dem Land: 

Wasser muss oft von weit entfernten Quellen geholt werden. Frauen und 
Mädchen müssen das kostbare Gut häufig kilometerweit schleppen – Liter 
für Liter. Vor der Schule oder statt Schule. Und dabei handelt es sich noch 
nicht einmal unbedingt um trinkbares Wasser. Aber wer keine Wahl hat, 
trinkt auch verunreinigtes Wasser, nutzt es zur Essenszubereitung und 
zur Hygiene. Mehrere Millionen Kinder und Erwachsene sterben jährlich 
an den Folgen von verseuchtem Wasser. Und an den Folgen nicht vorhan-
dener Toiletten. Jeder Dritte lebt ohne sanitäre Einrichtungen. 
Wenn der Regen infolge des Klimawandels immer häufiger ausbleibt, 
wenn Konflikte die Wasserversorgung verhindern, bekommen auch Acker-
böden und Vieh nicht mehr ausreichend Wasser. Tiere sterben, Ernten 
fallen dürftig aus und Hunger ist die Folge. Ernährung und Entwicklung 
hängen an einer ausreichenden Wasserversorgung. 
Wenn wir mit den Christen rund um den Erdball um das täglich’ Brot be-
ten, dann gehört das Wasser dazu. So hat Martin Luther diese Vaterunser-
Bitte ausgelegt. Aber Wasser ist eine Gabe Gottes an alle Menschen – 
nicht nur an uns. Alle sollen mit dem Beten des 23. Psalms darauf ver-
trauen dürfen: „Er weidet mich auf einer grünen Aue und führet mich zum 
frischen Wasser.“  
Deshalb unterstützt Brot für die Welt mit seinen Partnerorganisationen 
rund um die Welt Menschen beim Bau von Brunnen, Leitungssystemen, 
Wasserspeichern – ja, auch von Toiletten und klärt über Hygiene auf. So 
baut z.B. der Entwicklungsdienst der anglikanischen Kirche in Kenia mit 
Geldern von Brot für die Welt Regenwasserspeicher mit der Bevölkerung. 
Dadurch können die Menschen am Mount Kenya nicht nur Hausgärten, 
sondern auch Getreide anbauen. 
„Wasser für alle!“ lautet das Motto unserer 59. Aktion. Unterstützen Sie 
die Aktion mit Ihrer Spende und Ihrem Gebet! Tragen auch Sie dazu bei, 
armen Familien zu ihrem täglich’ Wasser neben dem Brot zu verhelfen! 
Herzlichen Dank! 

Ihr Volker Erbacher, Pfr., Diakonie Baden 

Überweisungsträger und Spendentüte liegen dem Glockengruß bei. 
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   Regelmäßige  

Veranstaltungen 
 

   KIGO-Helferkreis 

Mittwochs 18.00 Uhr 
Pfarrhaus Rippenweier 

Bastelkreis Heiligkreuz 
Dienstags 19.30 Uhr 

   Pfarrhaus Rippenweier 

Bastelkreis Oberflockenbach 
Mittwochs 18.00 Uhr 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus 

Kirchenchorprobe Heilig-
kreuz 
Donnerstags 19.15 Uhr  

   Pfarrhaus Rippenweier 

Kirchenchorprobe Oberfl. 
Montags 19.30 Uhr 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus 
 
Gemütlicher Treff 
Letzter Dienstag im Monat 
14.30 Uhr, D.-Bonhoeffer-Haus  
 
Spieleabende für Jung und Alt 
Letzter Donnerstag im Monat 
19.00 Uhr, D.-Bonhoeffer-Haus 

 

 
Wichtige Termine 
 
Sonntag, 10. Dezember 
Festgottesdienst 
775 Jahre Kirche Heiligkreuz 
 

Mittwoch, 13. Dezember 
19 Uhr Adventskonzert des MGV 
Rippenweier in Heiligkreuz 

 

Freitag, 15. Dezember 
17 Uhr Weihnachtsgottesdienst 
des Kindergartens Löwenzahn 

 

Samstag, 23. Dezember 
16.30 Uhr Mini-Musical 
des KiGo Heiligkreuz 

 

Sonntag, 17. Dezember 
17 Uhr Taizé-Gottesdienst in der 
kath. Kirche 

 

Sonntag, 25. Februar 
12 Uhr Solidaritätsessen im 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus

                                            

 für 
 Spenden Heiligkreuz Renov.        € 1.146,26 
 Heiligkreuz Gemeindefest            € 1.017,36 
 Spenden Glocke                        €    400,00 
 Spende Kigo Heiligkreuz         €    125,00 
 Spenden Oberflock. Kirche               €       360,00 
 Spende Glockengruß                    €               50,00 

Spendenkonten s. S.39



 

SCHREINEREI 
   Georg Kronreif 

  Steinklingener Str.28 
     69469 Weinheim         

  Tel. 06201/23825 
 

 
  Familie Karl Schmitt 
Großsachsener Str. 20 

69469 Weinheim 
Tel.: 06201/29550 
Fax: 06201/295555 
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Adressen 

Evangelisches Pfarramt Rippenweier 
Odenwaldstraße 71  Tel.: 51279 - Fax: 7838726  

Bürozeiten: Dienstag und Donnerstag: 09.00 - 12.00 Uhr 

 E-mail: heiligkreuz@kblw.de 

 Homepage: www.glockengruss.de 

Pfarrerin Martina Ade Mobil-Nr.: 0160 910 171 32 

 E-Mail: ade.martina@kblw.de 
  

Dietrich - Bonhoeffer - Haus 

      Neben der evangelischen Kirche  in Oberflockenbach, Eichelbergweg 1, Tel.: 22076                                             

Kindergarten Löwenzahn  

      In der Dell 11/1 (in der Nähe der Schule), Tel.: 22699, kiga.loewenzahn@kblw.de 



 
 




